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Auch in Ihrem Geschäft:
Mein Mann, der Fremde und ich 
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Arrogant und frech, doch unwiderstehlich
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Rose M. Becker

Meine Lust, mein Milliardär und ich

Band 3


1. Für mich da
Eine Stimme.
Eine Stimme ruft nach mir.
Eine ruhige, vertraute Stimme.
Eine Stimme, die mich aus dieser Hölle holen will.
Es ist dunkel, so unglaublich dunkel. Mit aller Kraft versuche ich die Augen aufzumachen, aber meine Lider sind schwer wie Blei und ich habe das Gefühl, dass meine Wimpern plötzlich zusammengewachsen sind. Und dann ist da immer noch diese Stimme, die irgendwo über mir leise spricht. Ich klammere mich verzweifelt an ihr fest. Ich schwebe im Nichts und mein Körper ist taub. Ich spüre weder meine Arme noch meine Beine.
Wo bin ich? Was ist passiert?
„Elena...“
Mein Herz setzt kurz aus.
Elio. Es ist Elios Stimme.
„Elena, bitte...“
Mein Puls beschleunigt sich wieder.
„Bleib bei mir. Verlass mich nicht. Hörst du mich? Bleib hier, Elena. Wach auf! Tu es für mich.“
Ganz tief in mir entzündet sich plötzlich ein Funken und wird zu einer kleinen Flamme, die in meiner Brust brennt. Ich muss zu ihm. Um jeden Preis. Koste es, was es wolle.
„Ich brauche dich.“
Dann fügt er noch leiser hinzu:
„Ich kann nicht mehr ohne dich sein.“
Ich stoße mich heftig vom Grund des dunklen Brunnens ab, in dem ich gefangen bin. Ich will auftauchen und in mein Leben zurückkehren. Zurück zu ihm. Mit all meiner Kraft öffne ich meine Augenlider. Durch meine verklebten Wimpern sehe ich meine Umgebung nur undeutlich. Über mir meine ich, eine weiße Decke zu erkennen. Es riecht hier nach Medikamenten und Desinfektionsmitteln. Eine Maschine gibt ein gleichmäßiges Piepen von sich. Und dann ist da eine große Gestalt, die sich über mich beugt.
Er ist es. Ich weiß, dass er es ist.
„Elena, wenn du wüsstest, wie viel du mir bedeutest...“
Ich bin ergriffen. Noch nie hat er so etwas zu mir gesagt. Seine angenehme, ruhige Stimme zittert leicht. Er hält meine Hände und ich spüre seine warmen, beruhigenden Handflächen an meinen Fingern. Es fühlt sich an, als würde er mir etwas von seiner Energie abgeben. Ich stöhne leise, um zu signalisieren, dass ich wieder bei Bewusstsein bin.
„Elena?“
Elio beobachtet wie versteinert, wie ich gegen die Müdigkeit ankämpfe und langsam aufwache. Sofort breiten sich Schmerzen in meinem Körper aus. Ein Stechen läuft durch meinen Arm und strahlt in meinen Rücken und meinen Hals. Ich klammere mich an Elios Händen fest.
„Elena!“
In seiner Stimme höre ich eine Mischung aus Freude, Angst, Erleichterung und Verwirrung. Eine Sekunde später sehe ich endlich sein wunderschönes Gesicht... und zwar gleich dreimal nebeneinander.
Drei Elios? Darüber werde ich mich bestimmt nicht beklagen!
Obwohl ich noch immer etwas verschwommen sehe, erkenne ich seine eisblauen Augen, die schwarzen Haarsträhnen, die ihm in die Stirn fallen, seine feinen Gesichtszüge, seinen männlichen, markanten Kiefer und seine Haut, deren Farbe an eine antike Statue erinnert. Mein Herzschlag gerät schon wieder aus dem Takt, aber jetzt aus anderen Gründen.
„Oh mein Gott! Danke! Du bist wach, Elena... Danke, danke...“
Als er mich auf einmal überschwänglich auf die Stirn küsst, bereiten mir seine kühlen Lippen Gänsehaut. Unglaublich zärtlich legt er seine Hände um mein Gesicht. Trotz meiner Benommenheit begreife ich langsam, wo ich bin. Fliesen, weiße Wände und ein unangenehmer Chlorgeruch – ich bin in einem Krankenhaus. Plötzlich fällt mir alles wieder ein: Ich war mit Alice und Luca auf einer Party. Ich setzte mich hinters Steuer von Lucas Ferrari, um die beiden nach Hause zu fahren. Dann kam es zu dem Unfall. Elios kleiner Bruder hatte mir völlig betrunken ins Lenkrad gegriffen... ich reagierte zu heftig und kam von der Straße ab.
Dann der Knall.
Und die Dunkelheit.
Nein, ich will diese Bilder nicht in meinem Kopf. Panisch beginne ich zu zittern. Ich will wissen, was mir bei dem Unfall passiert ist. In meinem allgemeinen Schwächezustand schaffe ich es nicht einmal, meine Zehen zu bewegen. Elio streichelt mein Gesicht mit seinem Daumen. Er steht neben dem Bett und legt seine Stirn auf meine, so dass ich seinen frischen Atem auf meiner Haut und meinem Mund spüre. Meine Angst nimmt ab. Schon seine Anwesenheit wirkt beruhigend auf mich.
„Pst, Elena, pst .“
„Was... passiert... wie.“
Ähm... habe ich meine Sprache verloren? Kann ich jetzt keine vollständigen Sätze mehr formulieren?
„Ich bin da... Wenn du wüsstest, wie viel Angst ich um dich hatte!“
Seine normalerweise so gefasste, kontrollierte Fassade beginnt zu bröckeln. Er nimmt mich vorsichtig in den Arm und versucht gar nicht mehr, seine Gefühle zu unterdrücken. Dieses Mal zieht er sich nicht mit einem verschmitzten Lächeln aus der Affäre. Im Augenblick würde er alles tun, um mich zu behalten, mich zu beschützen und mich zu heilen. Seine Hände wandern rastlos über meine Stirn und meine Wangen. Sie streichen mir meine langen, blonden, schweißverklebten Haare aus dem Gesicht. Ich hebe mühsam die Arme und halte mich so sehr an ihm fest, als wäre er meine einzige Rettung vor dem Ertrinken. Elio wirkt völlig durcheinander.
„Ich bin da, ich bin da“, wiederholt er immer wieder.
Ich kann ihn nicht mehr loslassen und suche Schutz in seinen Armen, da mich die Erinnerung an den Unfall quält. Ich habe Angst und Schmerzen. Ich brauche ihn so sehr...
„Ich liebe dich, Elena.“
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